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Die Basilika Nostra Signora von Luogosanto 

Im Zentrum des Orts befindet sich die Basilika Nostra Signora von Luogosanto (Abb. 1) die 

dem Kind Maria geweiht ist. 

 
Abb. 1 - Basilika Nostra Signora von Luogosanto  

(von: http://www.lamiasardegna.it/files/luogosanto.htm). 

Ihre Errichtung steht in Zusammenhang mit einer Legende, die in einem Schreiben von 

Ludovico  Gonzales, dem Bischofs von Ampurias und Civita aus dem Jahr 1519 erwähnt 

wird: Hier wird vom Fund der Reliquien der Eremiten Trano und Nicola an der Stelle be-

richtet, an der von zwei Franziskanern im Jahr 1227 eine Kultstätte errichtet wurde. Die 

beiden Mönche wurden von der Jungfrau inspiriert und beauftragt mit dem Bau von drei 

Kirche: eine S. Trano geweiht und errichtet über der Grabgrotte, eine San Nicola geweiht, 
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in der Ortschaft Lu Rotareddu, und die letzte, die der Madonna geweiht ist, mit den Reli-

quie der Eremiten unter dem Hauptaltar. Sie wurde von Papst Onorius III. zum Rang einer 

Basilika erhoben und mit der heiligen Tür versehen, die alle 7 sieben Jahre am 8. Septem-

ber (Geburt Mariae) für ein Jahr geöffnet wird. Außerdem wurde eine Holzstatue der 

Jungfrau am Strand von Cannigione bei Arzachena gefunden und in die ihr geweihte Kir-

che gebracht (Abb.  2). 

 

Abb. 2 - Basilika Nostra Signora von Luogosanto: Simulacrum der Vergine (Foto von F. Collu). 
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In den 70er  Jahren schuf der Bildhauer Luchetti eine Bronzetür  mit drei Feldern, die die 

Geschichte des Funds des Simulakrums darstellen: Im ersten Feld ist der Kassen zu sehen, 

der die Statue bei ihrer Reise über das Meer schützte, in der Mitte der Transport zum Kult-

bauwerk und im oberen Teil die Madonna, die von den Heiligen Trano und Nicola verehrt 

wird (Abb. 3). 

 
Abb. 3 - Die Heilige Tür, geschaffen von L. Luchetti in den 70er Jahren 

(Foto von C. Cocco). 
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Die ursprüngliche Anlage der Kirche aus dem 13. Jahrhundert wurde durch jüngere Um-

gestaltungen verändert: Im18. Jahrhundert wurde sie aus Granitblöcken mit drei Schiffen 

und separatem Portikus vollkommen neu errichtet und im Jahr 1912 wurde die Aula ver-

größert.  

Das Innere der Basilika weist einen Gemädezyklus auf, der das Leben der Madonna 

(Abb. 4), das Leben Jesu und das Leben der Heiligen Nicola und Trano darstellt.  

 
Abb. 4 - Basilika Nostra Signora di Luogosanto, Inneres (von: http://www.insidegallura.it/cosa-fare-a-luo-

gosanto-e-dintorni-1/archeologia-e-musei/13-basilica-di-nostra-signora.html). 
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